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Biologische Vielfalt
– Der Mensch hat es
in der Hand

Weltweit sind etwa 1,8 Millionen Pfl anzen- und Tier-
arten bekannt, eine davon ist der Mensch. Er besiedelt 
alle Kontinente, seine Zahl nimmt im Gegensatz zu den 
meisten anderen Arten beständig zu.

Unser Bedarf an sauberem Trinkwasser und Nah-
rungsmitteln wächst stetig. Wir wollen immer bes -
ser leben, brauchen immer mehr Rohstoffe. Deshalb 
wird für viele Tiere und Pfl anzen der Lebensraum 
knapp: Statistisch gesehen sterben jeden Tag 
mehrere Arten aus.

Zeit umzudenken
Unser Wohlergehen ist mit der Vielfalt der Tier- und 
Pfl anzenarten ebenso verbunden wie mit der dauerhaf-
ten Sicherung unterschiedlichster Lebensräume.
Das Zauberwort heißt Biologische Vielfalt oder Biodi-
versität. Sie umfasst die Lebensräume weltweit und 
unsere direkten Naturnachbarn. Jede/r Einzelne von 
uns kann etwas dafür tun. Wir haben es in der Hand.

Herzstücke
 der biologischen Vielfalt
 in Hannover

Von Natur aus vielfältig

Auch eine Stadt wie Hannover kann nicht auf biologi-
sche Vielfalt verzichten. Im Gegenteil: Sie trägt dazu 
bei, unser Wohn- und Arbeitsumfeld lebenswert zu 
gestalten. Sie ist die Basis für attraktive Möglichkeiten 

zur Naherholung.
Hannover besitzt seit jeher eine überdurchschnittlich 
hohe Artenvielfalt. Dank zweier ungleicher Schwes-

tern. Die Stadt liegt am Übergang von zwei großen 
Landschaftstypen: Geest und Börde.

Gegen den Trend
Durch intensive Landwirtschaft, den Bau von Siedlun-
gen und Verkehrstrassen, Schadstoffe aus der Luft und
den Klimawandel verschwinden landschaftliche Beson-
derheiten. Besonders nasse, trockene oder heiße Stand -
orte – die Heimat seltener Tier- und Pfl anzenarten – 
werden vielerorts entwässert oder bebaut.

Doch können wir gegen diesen globalen Trend 
etwas tun; das zeigt das Beispiel Hannover.


